
Mit gnädigster Erlaubniß
wird

heute Montag den 14. März 180z
von der

deutschen Schauspieler-Gesellschaft
zum erstenmal aufgeführtt

Das Chamäleon.

Ein ganz neues, noch unqedrucktes, in Berlin, Hamburg :c :c. mit dem
größten Beifall aufgenommenesLustspiel iN^fünf Aufzügen von

Heinrich Beck, Verfasser der Schachmaschlne.

Personen!

Graf von Schallheim, >
Eduard, sein Sohn, . . » .
Gräfinn Sondheim, seine Tochter, Wittwe >
Ba'.on von Breicenfeld, ein land-Edelmann,
Die Batcnnm, seine zweite Gemahlinn, . l
Irene, ihre Stieftochter, . . . .
Non DrttaU, Major, Eduards Freund,
Iosepba Wollmar, Waise des verstorbenen Haus-

Sekretärs des Grafen,
Schuldberg, Dichterling, . . . .
Bastian, Breitenfelds Kutscher, .
Marie, Mädcben der Irene,
Ein kleines Mädchen >
F'ied.ich, ein Bedienter, .
Mehrere Bediente.

Herr Buchard.
Herr Richter.
Mao. Keilholz.
Herr Keer.
Mab. «Pappel.
Mad Lüders.
Herr Federsen.

Mad. Kiet.
Herr Lay.
Herr Wellner.
Mad Gollmick.
Ieannette Pappel.
Herr Dickmann.

(Die Handlung ist in einer großen Residenzstadt, im Pallaste
des Grafen von Schaliheim-)

Vierzehnte Vorstellung im fünften Abonnement.

Die Eingangs-Gelder sind:
^arquet 40 sibr. — Loge 30 stbr- — Gallerie 15 sibr- — Parterre 10 sibr.

Billets sind nur an dem Tage gültig, an welchem sie gelößt werden.
Kinder zahlen für die zwei ersten Plätze die Hälfte.

Zu erwarten: Marc 3lurel und Ant 0 nius, ein neues, noch ungedruck,
tes Schauspiel in vier Akten.

Der Anfang ist präcise 6, das Ende um halb 9 Uhr.

Gedruckt in der Bögeman'schen Buchdrücke«!.
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